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Verehrtes Publikum,
im November präsentieren wir starkes deutsches Kino: Frau Winkler 
verlässt das Haus ist die neue Tragikomödie von Doris Dörrie. Aron 
Lehmann verfilmt mit Lügen über meine Mutter den gleichnamigen 
Bestseller von Daniela Dröscher. 
Der koreanische Regisseur Lee Chang-dong meldet sich nach acht 
Jahren mit Possible Love zurück. Seine filmische Studie über mensch-
liche Beziehungen in der Klassengesellschaft schickt Südkorea für 
die Kategorie „Bester Internationaler Film“ bei den Oscars ins Rennen 
– wie schon seinen letzten Film Burning. Wir zeigen das Filmdrama 
ebenso als Wiesbadener Erstaufführung wie den Dokumentarfilm 
NOGA über die israelische Musikerin Noga Erez. 

Das Tanzfestival Rhein-Main findet vom 30. Oktober bis 15. Novem-
ber 2026 in Darmstadt, Frankfurt, Offenbach und Wiesbaden statt. 
Wir präsentieren in diesem Rahmen am 9. November mit dem Film 
Become Ocean eine Aufzeichnung der Erfolgsproduktion des Hessi-
schen Staatsballetts.

Besonders hinweisen möchten wir auf die Lesung von Rosemarie  
Killius aus ihrem Buch „Die tödliche Freiheit des Schauspielers  
Joachim Gottschalk“ am 4. November. Im Anschluss ist mit Du und ich 
Gottschalks Filmdebüt zu sehen.
Einen Ausblick auf den 125. Geburtstag von Marlene Dietrich geben 
wir Ende November mit Kurt Berhardts Stummfilm Die Frau, nach der 
man sich sehnt. Das Melodram ist der Auftakt zu einer kleinen Dietrich-
Retrospektive, die im Dezember bei uns und in der Caligari FilmBüh-
ne stattfinden wird. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Marie Dudzik & Sebastian Schnurr, Programmgestaltung
und das Team des Murnau-Filmtheaters

Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung
Seit ihrer Gründung im Jahr 1966 hat es sich die Murnau-Stiftung zur 
Aufgabe gemacht, einen bedeutsamen Teil des deutschen Filmerbes 
zu bewahren, zu restaurieren und zugänglich zu machen. Durch die 
Eröffnung des Murnau-Filmtheaters im Jahr 2009 kann die Stiftung 
ihren öffentlichen, kulturpolitischen Auftrag in einer neuen Dimensi-
on und Kontinuität wahrnehmen.
Der einzigartige Rechtestock der Stiftung umfasst Filmproduktionen 
von der Stummfilmzeit bis in die frühen 1960er Jahre. Das schließt 
auch solche Filme ein, die Ideologien oder Stereotype reproduzieren 
und diskriminierend sind. Ihre Veröffentlichung und Präsentation be-
deuten nicht, dass die Stiftung den in den Filmen getroffenen Aussa-
gen, Wertungen oder Darstellungsweisen zustimmt. Als bedeutende 
Primärquellen und Zeitdokumente spiegeln Filme soziale, politische 
und kulturelle Bedingungen ihrer Entstehungszeit wider. Zudem 
lassen sich durch die Beschäftigung mit ihnen auch Erkenntnisse für 
die Gegenwart ableiten. Daher ist die filmhistorische und kritische 
Verortung aller Produktionen, insbesondere derer aus der Zeit des 
Nationalsozialismus, ein wesentlicher Teil unserer Arbeit. Im Kino fin-
det die Kontextualisierung in Form von Begleittexten, fachkundigen 
Einführungen und Filmbesprechungen statt.



Jim Queen (FR/BE 2026)

In Kooperation mit… 
barbara buser – Pionierin Der naChhaltigkeit 
Regie: Gabriele Schärer, CH 2026, 123 min, DCP, DF, FSK: ab 0
Einführung am 30.10.: Helmut Boerdner (WAZ)

Zum Bundesstart: Die Architektin Barbara Buser rettet Gebäu-
de vor dem Abriss und baut diese mit wiederverwendetem 
Material um. Sie verwandelt ehemalige Industrieareale zu ur-
banen Lebensräumen, die für einen sorgfältigen Umgang mit 
unserer Umwelt und dem Miteinander stehen. Als Frau, die in 
einer Männerdomäne erfolgreich ihren eigenen Weg geht, ist 
die vielfach preisgekrönte Architektin Vorbild für die junge Ge-
neration, die für eine nachhaltigere, gerechtere Welt kämpft.

Schlachthof-Special
Jim Queen
Regie: Nicolas Athané, Marco Nguyen, FR/BE 2026, 85 min, 
DCP, DF oder OmU, FSK: ab 16

Das Leben des queeren Fitness-Infl uencers Jim gerät aus den 
Fugen, als in Paris die Heterose grassiert – ein mysteriöses Vi-
rus, das schwule Männer hetero macht. Als Jim sich ebenfalls 
infi ziert, wird er zum sozialen Außenseiter. Mit seinem einzigen 
verbliebenen Follower Twink Lucien begibt er sich auf die Su-
che nach einem Heilmittel, um die gesamte Community vor 
dem Aussterben zu bewahren…
„Eine überdrehte, sexpositive, respektlos-derbe Animations-
Komödie.“ (� lmstarts.de)

Kino am Nachmittag
Das Cabinet Des Dr. Caligari
Regie: Robert Wiene, DE 1920, 77 min, DCP, DF, FSK: ab 6, 
mit Friedrich Fehér, Lil Dagover, Conrad Veidt
Einführung am 4.11.: Ralf Feilen, Pfarrer i. R., Eintritt: 6€

Der wahnsinnige Dr. Caligari versetzt mit Hilfe des Somnambu-
len Cesare eine norddeutsche Kleinstadt in Angst und Schre-
cken… Robert Wienes expressionistischer Stummfi lmklassiker 
fasziniert mit seiner doppelbödigen Geschichte und einer 
einzigartigen Bildsprache. Zugleich spiegelt er die Kunst und 
Gesellschaft des beginnenden 20. Jahrhunders und verhandelt 
zeitlose Themen wie Autorität und Massenbeeinfl ussung.
Vorführung am 1.11. mit der Musik von Uwe Dierksen & Hermann 
Kretzschmar; am 4.11. mit der Musik der Hochschule Freiburg i. 
Br. unter der künstlerischen Leitung von Cornelius Schwehr. 

Do 29.10. 20.15 OmU
Sa 31.10. 20.15 DF

So 1.11. 20.15 DF

barbara buser – Pionierin Der naChhaltigkeit (CH 2026)

Do 29.10. 17.15 DF
Fr 30.10. 20.15 DF

So 1.11. 17.15 DF

So 1.11. 14.30 DF
Mi 4.11. 15.30 DF

In Kooperation mit

In Kooperation mit

In Kooperation mit

Wiesbadener Architekturzentrum  e.V. 

© Mindjazz Pictures © 2025 Bobbypills / Umedia



Jim Queen (FR/BE 2026) Du unD iCh (DE 1938) Frau Winkler verlässt Das haus (DE 2026)

Film triff t Buch 
„Die tödliche Freiheit des Schauspielers 
Joachim Gottschalk“
Eintritt Film & Lesung: 12€/11€, Lesung Rosemarie Killius: ca. 30 min

Joachim Gottschalk (1904–1941) lebt noch heute in der Erin-
nerung mancher Menschen als großer Filmschauspieler der 
1930er Jahre. Die sieben Filme mit ihm als Hauptdarsteller 
waren damals europaweit bekannt. Joachim Gottschalk als 
genialen Theaterschauspieler, der als Superstar auf den Frank-
furter Römerbergfestspielen agierte, kennen hingegen nur 
noch wenige aus den Erzählungen ihrer Eltern. Die Historikerin 
Rosemarie Killius hat seinem Lebensweg nachgespürt. Gesprä-
che mit Weggefährten, Briefe und Tagebücher zeichnen ein ein-
drucksvolles Bild seines Lebens.  (frank-timme.de)

Du unD iCh
Regie: Wolfgang Liebeneiner, DE 1938, 103 min, 35mm, DF, 
FSK: ab 6, mit Joachim Gottschalk, Brigitte Horney, Heinz Welzel

Als dem Strumpfhersteller Johann Uhlig sein wichtigster Zwi-
schenhändler Merkner abspringt, muss er sich neue Märkte 
erschließen, was ihm auch gelingt. Doch Merkner gönnt Uhlig 
den Erfolg nicht und hat nur ein Ziel: Uhlig zu ruinieren.

Kennzeichen D
Frau Winkler verlässt Das haus
Regie: Doris Dörrie, DE 2026, 108 min, DCP, DF, FSK: ab 12, 
mit Angela Winkler, Laura Tonke, Josef Ellers

Im Jahr 2030 ist der ehemaligen Schauspielerin Frau Winkler 
nichts mehr geblieben als ihre Tochter Emi und Enkelin Billie. 
Ihr geliebter Ehemann und Bühnenpartner ist viel zu früh ver-
storben; aus ihrer Trauer hat Frau Winkler nie ganz herausge-
funden und sich immer ganz auf Emi verlassen. Nach einem 
Unfall ist Frau Winkler plötzlich auf intensive Hilfe angewiesen: 
Einen Pfl egeroboter, den die Krankenkasse stellt. Erst wehrt sie 
sich vehement gegen die maschinelle Zuwendung, doch dann 
entwickelt sich eine unerwartete Freundschaft zwischen der 
80-Jährigen und dem Roboter…
Einmal mehr widmet sich Regisseurin und Drehbuchautorin 
Doris Dörrie brennenden Themen unserer Gegenwart.
„Mensch, Maschine und die Moral: Die ethischen Fragen die-
ser Tragikomödie sind so packend wie Angela Winklers Schau-
spiel.“ (Cinema) 

© Mathias Bothor / Zeitsprung Pict / Wild Bunch Germany Quelle: DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum

Mi 4.11. 18.00 DF

Do 5.11. 17.00 DF
Fr 6.11. 17.30 DF
Sa 7.11. 20.15 DF

In Kooperation mit



noga (AT/DE/IL 2026)
© Babka

Festival-Nachlese
Possible love (Ga-neung-han Sa-rang)
Regie: Lee Chang-dong, KR 2026, 164 min, DCP, OmU, 
FSK: beantragt, mit Do-Yeon Jeon, Sul Kyung-gu, In-sung Zo

Wiesbadener Erstauff ührung: Eine Geschichte über zwei ver-
heiratete Paare – ein entlassener Arbeiter und seine Ehefrau 
sowie eine Dokumentarfi lmerin und ihr Ehemann. Ihre Wege 
kreuzen sich, als sie einen Dokumentarfi lm drehen wollen; da-
bei sehen sie sich mit ihren unterschiedlichen Lebenswegen 
und verborgenen Sehnsüchten konfrontiert.
Die Urauff ührung von Possible love erfolgte bei den diesjährigen 
Internationalen Filmfestspielen von Venedig, wo der Film mit 
dem Großen Jurypreis ausgezeichnet wurde. 
„Das Jahrhundert-Meisterwerk burning ist einer dieser Filme, bei 
denen man sich im Anschluss fragt, was zum Teufel danach ei-
gentlich noch kommen soll. Mit Possible love und seinem zwei-
ten absolut brillanten Fünf-Sterne-Meisterwerk in Folge liefert 
Lee Chang-dong eine beeindruckende Antwort.“ (� lmstarts.de)

Schlachthof-Film des Monats
noga
Regie: Jonathan Bergmann, Benjamin Bergmann, AT/DE/IL 
2026, 93 min, DCP, OmU, FSK: ab 12

Wiesbadener Erstauff ührung: Die Musikerin Noga Erez ist mit 
ihrem kreativen Partner und Lebensgefährten Ori Rousso eine 
Musik-Sensation auf den internationalen Bühnen. Provokante 
Hits wie „End of the Road“ und „Views“ füllen die Hallen und ma-
chen sie zum heißesten Musikexport Israels. Zwischen ausver-
kauften Konzerten, kompromissloser Kunst und einer Welt im 
Ausnahmezustand sucht sie nach Antworten – und nach ihrer 
eigenen Stimme.
„Präzise beobachtet, klug strukturiert und emotional überra-
schend off en.“ (epd-Film)

Köstliches Kino
Der PartysChreCk (The Party)
Regie: Blake Edwards, US 1968, 99 min, digital, DF, FSK: ab 6, 
mit Peter Sellers, Claudine Longet, J. Edward McKinley 

Der tollpatschige Komparse Hrundi V. Bakshi sorgt nach einer 
irrtümlichen Einladung auf einer glamourösen Hollywood-Par-
ty für ein beispielloses Desaster.

So 8.11. 11.00 DF
 (mit Essen)

So 8.11. 17.00 DF
 (mit Essen)

Do 5.11. 19.45 OmU
Sa 7.11. 16.30 OmU

Possible love (KR 2026)
© Netfl ix

In Kooperation mit 

Fr 6.11. 20.15 OmU

In Kooperation mit



beCome oCean (FR/DE 2026) bruno – Der Junge kreisky (AT/DE 2026)

Tickets (46€; Getränke exklusive) sind ausschließlich im Vor-
verkauf erhältlich. Reservierungen sind nicht möglich, Stornie-
rungen nur bis 10 Tage vor dem Veranstaltungstermin. Bitte 
wenden Sie sich spätestens 5 Tage vor der Veranstaltung bei 
Wünschen zum Essen (vegetarisch, Allergien etc.) und zur Plat-
zierung während des Essens direkt an veranstaltung@diehof-
koeche.de. Gesamtlänge: ca. 4 Stunden.

Tanzfestival Rhein-Main
beCome oCean
Regie: Myriam Hoyer, Produktionsfi rma: Martha Productions, 
FR/DE 2026, 68 min, digital, ohne Dialoge

Die weiten, wogenden Wellen des Ozeans sind eine Metapher 
für Transformation und Kontinuität. Inspiriert von dem 2014 
mit dem Pulitzer-Preis ausgezeichneten Musikstück „Become 
Ocean“ von John Luther Adams beschwört das choreografi sche 
Duo LEE\VAKULYA in der gleichnamigen Neukreation für das 
Hessische Staatsballett die unaufhaltsame Bewegung der Ge-
zeiten herauf. Die Erfolgsproduktion wurde im März 2026 vom 
deutsch-französischen Fernsehsender ARTE aufgezeichnet. Für 
den von Boris Berger und Benedicte Buffi  ere produzierten Film 
entstand eine eigene Fassung der Choreografi e, die dem Pub-
likum durch den Kamerablick der Wiesbadener Bildregisseurin 
Myriam Hoyer neue Perspektiven auf Bewegung, Raum und 
Atmosphäre eröff net.

Historisches – neu belichtet
bruno – Der Junge kreisky
Regie: Harald Sicheritz, AT/DE 2026, 116 min, DCP, DF, FSK: 
ab 12, mit David Jakob, Thomas Pohn, Niko Oberklammer

Wiesbadener Erstauff ührung: Wien in den späten 1920er Jah-
ren: Als Schüler aus reichem, jüdischem Elternhaus wird Bruno 
Kreisky von der sozialistischen Arbeiterjugend nur widerwillig 
aufgenommen. Als die politischen Spannungen im Land es-
kalieren, riskieren Bruno und seine jungen Mitkämpfer*innen 
alles. Zusammen organisieren sie verbotene Treff en, verteilen 
Widerstandsaufrufe und lehnen sich gegen das faschistische 
Regime auf. 
„bruno – der Junge kreiskY ist nicht nur das kraftvoll erzählte Por-
trät eines Politikers, sondern auch ein glühendes Plädoyer für 
den unerschrockenen Einsatz gegen faschistische Strukturen. 
[…] Faszinierendes und inspirierendes Porträt eines Rebellen 
und Weltpolitikers.“ (Cinema)

© DOR FILM / Petro Domenigg / Alamode Film

Do 12.11. 17.15 DF
Fr 13.11. 17.15 DF

Mo 9.11. 19.00 oD

© Andreas Etter / Ensemble Hessisches Staatsballett

In Kooperation mit



guts – a Female eXPeDition through aFriCa (FR 2025)bollWerk (DE 2025)
© Drop-Out Cinema

WIR in Wiesbaden
bollWerk
Regie: Jakob Wehner, DE 2025, 60 min, DCP, DF, FSK: ab 6
Gespräch mit dem Regisseur im Anschluss, Moderation: Elke 
Gerritsen (Omas gegen Rechts Wiesbaden), Eintritt: 11€/10€ 

Wiesbadener Erstauff ührung: In ganz Europa erstarken rech-
te und konservative Strömungen. Auch in Deutschland ge-
winnt eine in Teilen gesichert rechtsextreme Partei an Einfl uss. 
Während sich in links geprägten Großstädten schnell Protest 
formiert, steht die Demokratiearbeit in anderen Regionen 
vor besonderen Herausforderungen. bollWerk begleitet drei 
Protagonist*innen bei ihrer Arbeit in der sächsischen Kleinstadt 
Wurzen und erzählt so nah und authentisch von Bemühungen 
um die Demokratie, ostdeutschen Kleinstädten und der Rele-
vanz von zivilgesellschaftlichem Engagement.
„bollWerk ist ein eindringlicher Film über die Verteidigung de-
mokratischer Räume unter schwierigen Bedingungen.“ (� lm-
rezensionen.de)

Surf Film Nacht
Gutsy Girls Double Feature 
Eintritt: 13€/12€
European Tour: Was geschieht, wenn Frauen klassische Rollen-
bilder hinter sich lassen, und nur noch ihren Träumen folgen?

guts – a Female eXPeDition through aFriCa 
Regie: Patrizia Bruno, FR 2025, 65 min, DCP, OmeU

Patrizia und Marie verwirklichten ihren Traum: Eine 20.000 Kilo-
meter lange Off road-Surfari von Biarritz bis nach Guinea-Bissau 
– im Gepäck nichts weiter als ein alter Jeep, vier Surfbretter und 
eine Mission: Die Geschichten inspirierender Frauen einzufan-
gen, die in ganz Nordwestafrika ihren Platz in der Gesellschaft 
neu defi nieren.

her Wave
Regie: Luigi Rapanelli, DE 2026, 30 min, DCP, OmeU

In drei Kapiteln, die sich an den Mondphasen orientieren, be-
gleitet Her Wave Deutschlands Big-Wave-Surferin Lena Kemna 
durch ihre zweite Saison in Nazaré. Anstatt einer klassischen 
Heldenreise zu folgen, zeichnet der Film realistisch, grimmig, 
künstlerisch und bildgewaltig den Verlauf eines Winters nach, 
der von extremen Höhen und Tiefen geprägt war. 

Fr 13.11. 20.15 OmeU

Quelle: Nouvague

Do 12.11. 20.15 DF

In Kooperation mit

In Kooperation mit







staatssChutz (DE 2026)Die Frau, naCh Der man siCh sehnt (DE 1929)
Quelle: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

125. Geburtstag Marlene Dietrich
Die Frau, naCh Der man siCh sehnt
Regie: Kurt Bernhardt, DE 1929, 78 min, DCP mit eingespielter 
Musik von Pascal Schumacher & Philharmonie Luxemburg, DF, 
FSK: ab 0, mit Marlene Dietrich, Fritz Kortner, Frida Richard

Henri Leblanc, Nachkomme eines bankrotten Industriellen-
clans, soll eine reiche Erbin heiraten und so die familieneigene 
Fabrik retten. Doch dann begegnet er der mysteriösen Stascha 
und verfällt ihr sofort. Er brennt mit der mittellosen Frau durch. 
Doch ein dunkles Geheimnis holt sie bald ein...
„Sorgfältig gestaltetes Stummfi lmmelodram, in dem Marlene 
Dietrich neben dem genialischen Fritz Kortner erstmals in der 
Rolle der ‚femme fatale‘ brilliert.“ (Lexikon des internationalen 
Films) 

WIR in Wiesbaden
staatssChutz
Regie: Faraz Shariat, DE 2026, 113 min, DCP, DF, FSK: ab 12, 
mit Chen Emilie Yan, Julia Jentsch, Alev Irmak

Als Seyo ihre neue Stelle als Staatsanwältin antritt, weiß sie be-
reits, dass rechte Gewalt zu ihrem Arbeitsalltag gehören wird. 
Doch als sie selbst Opfer eines Anschlags wird, muss sie feststel-
len, dass die Unabhängigkeit der Justiz sehr brüchig sein kann, 
wenn Rassismus längst im System verwurzelt ist. Tiefer und tie-
fer gräbt sie sich durch die Fehlbarkeiten ihrer eigenen Behörde 
und kämpft mit allen Mitteln für Gerechtigkeit – sowohl vor als 
auch außerhalb des Gerichts.
staatsscHutZ wurde bei der Berlinale 2026 mehrfach ausgezeich-
net: Panorama Publikums-Preis, CICAE ART Cinema Award, 
Heiner-Carow-Preis.
„Ein starker, mutiger Film, der für Debatten sorgen wird.” (Berli-
ner Morgenpost)

Musik – Sprache der Welt
ChoPin – eine sonate in Paris (Chopin, Chopin!)
Regie: Michal Kwiecinski, FR/PL 2025, 134 min, DCP, DF oder 
OmU, FSK: ab 12, mit Eryk Kulm, Josephine de la Baume, Victor 
Meutelet

Im Jahr 1835 lebt der 25-jährige Frédéric Chopin in Paris und 
gilt dort als einer der bedeutendsten Musiker seiner Zeit. So-
wohl die Bevölkerung als auch der Adel bewundern ihn für 

© Lotta Kilian / Juenglinge Film

Fr 27.11. 17.00 DF
Sa 28.11. 20.15 DF

So 29.11. 17.00 OmU

So 22.11. 19.30 DF

So 22.11. 16.30 DF
So 29.11. 14.30 DF

In Kooperation mit



sein außergewöhnliches musikalisches Talent. Hinter seinem 
erfolgreichen Leben verbirgt sich jedoch eine schwierige per-
sönliche Situation. Chopin leidet unter gesundheitlichen Prob-
lemen und vermisst seine Heimat Polen. Als er die schlagfertige 
Schriftstellerin George Sand kennenlernt und sich in sie ver-
liebt, erfährt er zunächst Halt und Nähe. Trotzdem bleibt seine 
melancholische Stimmung bestehen und sein gesundheitli-
cher Zustand verschlechtert sich zunehmend.
Der polnisch-französische Spielfi lm wurde beim Polnischen 
Filmpreis 2026 in vier Kategorien ausgezeichnet: Bester Ton, 
Bestes Kostümdesign, Bestes Szenenbild und Bestes Masken-
bild.
„Opulent ausgestattet, mit viel Musik und in einer klug gewähl-
ten Balance zwischen Melancholie und Leichtigkeit erzählt das 
Drama von Kunst, Musik und Vergänglichkeit.“ (programmkino.
de)

Literaturverfi lmungen
lügen über meine mutter
Regie: Aron Lehmann, DE 2026, 106 min, DCP, DF, FSK: ab 12, 
mit Rosalie Thomass, Golo Euler, Elise Lindner

Angesiedelt in der westdeutschen Provinz der 1980er Jahre, in 
einer Familie, in der ein Thema alles beherrscht: Das Körperge-
wicht der Mutter Cornelia. Ist diese schöne, eigenwillige, unbe-
rechenbare Frau zu dick? Muss sie dringend abnehmen? Ja, das 
muss sie. Das entscheidet ihr Ehemann Werner, der immer stär-
ker beherrscht wird von der fi xen Idee, das Übergewicht seiner 
Frau wäre verantwortlich für alles, was ihm versagt bleibt: Die 
Beförderung, der soziale Aufstieg, die Anerkennung in der Dorf-
gemeinschaft. Cornelia ist dem ausgesetzt, Tag für Tag, wäh-
rend Tochter Ela zwischen den Stühlen sitzt und zunehmend 
vom Vater infi ltriert wird über die in seinen Augen unzumutbar 
dicke Mutter.
Regisseur Aron Lehmann inszeniert auf Grundlage des Dreh-
buchs von Rosalie Thomass, das wiederum auf dem gleichna-
migen Bestseller von Daniela Dröscher beruht.
„lügen über meine mutter ist auch als Kinofi lm ein oft schmerzhaf-
ter, aber dafür umso kraftvollerer Befreiungsschlag.“ (� lmstarts.
de)

ChoPin – eine sonate in Paris (FR/PL 2025)
© Neue Visionen Filmverleih

Fr 27.11. 20.15 DF
Sa 28.11. 17.30 DF
So 29.11. 20.15 DF

lügen über meine mutter (DE 2026)
© Tobis
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So 1.11. 14.30	 Das Cabinet des Dr. Caligari DF
So 1.11. 17.15	 Barbara Buser – Pionierin der 
	N achhaltigkeit DF
So 1.11. 20.15	 Jim Queen DF

Mi 4.11. 15.30	 Das Cabinet des Dr. Caligari DF
Mi 4.11. 18.00	 Lesung: „Die tödliche Freiheit des
	 Schauspielers Joachim Gottschalk“
	 Film: Du und Ich DF

Do 5.11. 17.00	 Frau Winkler verlässt das 
	H aus DF
Do 5.11. 19.45	 Possible Love OmU

Fr 6.11. 17.30	 Frau Winkler verlässt das 
	H aus DF
Fr 6.11. 20.15	 NOGA OmU

Sa 7.11. 16.30	 Possible Love OmU
Sa 7.11. 20.15	 Frau Winkler verlässt das 
	H aus DF

So 8.11. 11.00	 Der Partyschreck DF (mit Essen)
So 8.11. 17.00	 Der Partyschreck DF (mit Essen)

Mo 9.11. 19.00	 Become Ocean oD

DF  Deutsche Fassung 
OmU  Original mit Untertiteln 
oD  ohne Dialoge
OmeU  Original mit englischen Untertiteln

Deutsches Filmhaus | Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung | Murnau-Filmtheater 
Murnaustraße 6, 65189 Wiesbaden 

Kinoprogrammgestaltung: Sebastian Schnurr, Marie Dudzik

Eintritt: 9€/8€ ermäßigt für Kinder, Studierende, Auszubildende, Rentner*innen und 
Personen mit Schwerbehinderung. Bei Filmen mit Überlänge und Sonderveranstaltungen 
können die Eintrittspreise variieren.

Vorverkauf, weitere Informationen und Newsletter-Anmeldung unter 
www.murnau-stiftung.de/filmtheater.

Reservierung: Telefon 0611 - 97708-41 (Mo - Fr 10 - 12 Uhr), filmtheater@murnau-stiftung.de.

Öffentliche Verkehrsmittel: HBF Wiesbaden (Fußweg: ca. 10 min.), 
ESWE-Linien 3, 6, 33, 34, 49 bis Haltestelle „Welfenstraße“.

Mit freundlicher Unterstützung des Kulturamts der Landeshauptstadt Wiesbaden.

Do 12.11. 17.15	Bruno – Der junge Kreisky DF
Do 12.11. 20.15	Bollwerk DF

Fr 13.11. 17.15	 Bruno – Der junge Kreisky DF
Fr 13.11. 20.15	 Gutsy Girls Double Feature OmeU

Sa 14. – Sa 21.11.   exground filmfest

So 22.11. 16.30	Die Frau, nach der man sich 
	 sehnt DF
So 22.11. 19.30	Staatsschutz DF

Fr 27.11. 17.00	 Chopin – Eine Sonate in Paris DF
Fr 27.11. 20.15	 Lügen über meine Mutter DF

Sa 28.11. 17.30	Lügen über meine Mutter DF
Sa 28.11. 20.15	Chopin – Eine Sonate in Paris DF

So 29.11. 14.30	Die Frau, nach der man sich 
	 sehnt DF
So 29.11. 17.00	Chopin – Eine Sonate in Paris OmU
So 29.11. 20.15	Lügen über meine Mutter DF


